
Fotografien von bewegender Natur 
Warum in ferne Länder reisen, wenn das Schöne vor der Haustür liegt - Fotograf Michael Sauer findet seine Motive in der Region 
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ETIENHELM-E1TENHElMMONSTER. 
AI, eine gutt "LoeJtfon- bezeichnet MI­
chael Sauer de n Ort 5I!:iner Foto;ausstel· 
hmg: Die Räume des Seniorenheims St. 
Manen In Enenhelmmllnster waren bei 
der AussteUungsel'Öffnun, Treffpunkt 
für Natur- und Fototrtunde. 

~A1s naturverbundener Mensch und auf­
gewachsen Im Schulterta!, fUhle Ich mich 
hIer Im Mtlnstertal sehr wohl und freue 
mich, dau meine flllder die WMnde Im Se­
nloTt!nhelm schmllcken dllrfen M

, ugte 
Sauer. HelmleIterIn Reglna Mayer teilte 
seine Freude, sei dies doch die erste Foto­
ausstellung Im Haus. 

MichaeISauer,Jahrgang1913 entdeck­
te die fotografie erst vor einigen Jahren. 
wlth war schon immer sehr naturverbun· 
den und wollte du Erlebte und Gesehene 
In Bildern festhaJten .~ Sokaufteerslchel· 
ne DIgItalkamera und nahm sIch vor, Je· 
nauso gut zu werden wie eIn Pmfl. Er Ist 
auf dem besten Wege donhIn. SeIne Bil· 
der werden reaeLmIßI, vom Nabu und 
BUND verwendet, sie sInd zu finden In 
Bildbänden und FototaJendem. Da Sauer 
die Naturfotogn.fle neben seInem Beruf 
Im Marketing.berelch als Hobby betreIbt, 
bleibe nltbl Immer Zelt ruf aufwendige 
ExkursIonen. Die beschTinken sich auf 
die Wochenenden. Frilhmorgens und 
abends gehe er raus in dIe Natur, um bei 

"In un .. re r He lmat&:lbt es eine . pannende Natur, die J:U sehiitJ:e n .Ieh lohnt" - Foto,rafl,n von Mleh." S.u,r (Im 
Bild) .Ind d,n,lt 'n ,In,r AUII"lIun,%u "h,n. fOTO· S'NOR. (IECOU~-~ON{ 

optimalen Uchtelnwlrkungen seine Ein· 
drUcke festzuhalten. Immer dabei In sei­
ner AusrilStung: eine Alufolie als Uchtref· 
lektor, einen MUllsack als Bodenuntertage 
und eIn Klrschkernsäckchen als Ablage 
der Kamera ror bodennahe Aufnahmen. 
.In jei!er Gegend kann man sdmmungs· 
volle Aufnahmen machen-, sagt: Sauer, 
der vor allem aber den Oberrheln, den 
SchW<ll'lWllld und die Onenau In seinen 
MoUven f"!bIlL In der AU$Stellung zu se· 
hen sInd dun][]e Tannenwälder und licht· 

dun:hflutete liIubwllder, Geblrgsbkhe, 
Russauen und Seen, Uchtst!mmullien, 
TIer- und Ptlan%enwdten. Ab Khwel'$te 
DlnlpUn bezeIchnet Sauer die T1erforo­
grafie, die mit großen Zeltautwand ver­
bunden sei. In der T1erfotognfte, so Sau­
er, ligen Frustradon und Glllcbmomenle 
d1cht beIeInander. In der Makrofotogralle 
zeigt er Ubetlen und Insekten, Blumen 
und Pilze In voller Größe. ~Meln Verhält· 
nls zur Natur hat sIch dun:h dIe fotografie 
veTinden", sagt Sauer. Die These des be· 

hnnten Naturfilmer Helnz SIelmann 
.Nur was man kennt, will man auch 
KhUtzen· untenchrelbe er voll. Sauer. 
.In unserer Heimat gibt es eine spiIllIlen· 
de Natur, d1e zu Kblltzen sich IoIlnL· FOr 
sdmmungsvolle LandschaftsbIlder mllsse 
man nicht zwangsläufig In fremde Länder 
reIsen, es gebe sIe ygrunserer HaustUr. 

In fo: Ausstellung Naturl<>logrolie von Mi· 

eheei Sauer, Seniorenheim $I. MI""n in 
Ettenllttimmiister, noch bis 31. Olrlobe<. 
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